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Inventur der Wirbellosen des Dtibringer Moores 
Von HANS-D IETER ENG E L MAN N 

Mit 1 Tabe ll e 

Dieser Beitrag soll einen kurzen Überblick über den Bea rbeitungsstand der Erfassung 
der Wirbellosen des NSG Dubringcr Moor geben. Ocr gegenwärtige Kenntnisstand beruht 
vorwiegend auf den Bearbeitungen durch das TLN Halle. Zweigstelle Dresden, in den Jahren 
1973/74 und den Bearbeitungen im Auftrage des Rates des Bezirkes Cottbus. Abteilung 
Forstwirtschaft. in den J ahren 1984-89. Insgesamt w urden bisher 19 Gruppen erfaijt. vor­
wiegend Insekten. Die grolje Mehrzahl der Wirbellosen ist damit unbearbeitet geblieben. 
einige Gruppen wurden dagegen mehrfach erfaJjt. 

Zu diesen Tabellenangaben wcrden von den Bearbcitcrn fo lgende Anmerkungen gegeben : 

2. Spinnen: Die dre i bemerkenswerten Arten s ind Steppenarten. Hiebsch liegt von diesen 
Arten noch Material von xerothermen Trockenrascnstandorten aus dem NSG Leutratal b ei 
Jena vor. 

3. Tauscndfüijcr: Als bemcrkenswcrt wird d er hohc Antcil der Ulhobius-Arten hervor­
gehoben; zwei Arten gelten als selten. 

4. Springschwänze: Es wird mit einer noch wescntlich höhercn Artenzahl gerechnet. 
Unter d en bisher igen F~nden befinden s ich Neunachweise für di e DDR bzw. die Ober­
lausitz, u. a. eine klassische Wintcral't. die aus den Alpcn bekannt is t. 

5. Libcllen:' Die recht unterschiedlichc Zahl ist verm utlich auf e inen Unterschied in der 
Abgrenzung des Fanggebietes zurückzuführen. Für 22 Artcn konnte Donath Bodenständig­
keit nachweisen. 

10. Zikaden: Dic hervorzuhebcnden Artcn sind scltcn und tiergeogl'a phisch intcressant. 

13. Bei den Kurzflüglcrn findcn s ich mehrcre Artcn, die für Tl'ockenstanclorte typi sch 
sind. 

17. Hummeln: Die Bes tändc von Erica tetralix sind als überregional bedcutsam für dic 
Hummelfauna d er DDR anzusehen. 

18. Zwei Köcherfliegenarten sind Ncufunde für dic Oberlausitz; eine weitere Art hat ihr 
Verbreitungsgebiet in Skandinavien. Das Dubl'inger Moor ist der südlichste Fundort. 

9 . Von 19 ausgcsprochcn scltenen Wanzcn s ind fünf Arten Erstnachweise für die Ober­
lausitz. Zu den Erstnachweisen gehört die Langwanze Oxycarenus 11l0destlls. ei nc boreo­
montanc Art. Der Rückenschwimmer Nolonecla 1lllea. den Jordan nur al1 wenigen Fund­
orten antraf und zu de n Eiszcitl'cliktcn zählt, konntc mit der Licht fang methode für zahl-
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T ab. I B isllC!" Im Dubringer' M oor' erfaßt e Wirbellosen-Gruppen 

G r uppe B earbei t er Arten- ty r p llO- lyr pllo- ander wei t i g 
zahl b iome p il lte bemerken swert 

Arten Anen 

1. Weberknechte H iebsch 7 

(Opili ones) 

2. Sp i n nen H i eb sch 10;j 2 3 

(A r aneae) 

3. Tau send füßcr Voig tliindcr 19 

(Myropoda) 

1. Spr i ngschwänze Dunger!Sch u!z tOr: div. 
(Col lembol a) 

5. Libellen Schiemen z Iß 
(Odo nntn) Fr anlcc 17 

Don atl l 29 ,. H eusch r ecken Schiemellz 22 
(Sultator iu) 

7. Ohnv(inn cr Schlem ell z 
(De" mupt cr a) 

11 . Schl.lben Schicmcn z 
(Blattodeu) 

,. Wanzen Engelmann (ILN ) 3;j 

(Heteroptcral Engel m ann 130 " I'. Zikaden Schiemen z 11 7 11 H 
(Clcndlnll ) 

11. Lau flcäfcr HiebseIl 19 

(Carnbldae) Vogel 75 

\ 2. SumpfldHer K \ausnitzer ä 

(H elodldae) 

13. I, urz{\ügler Vogel 197 ;; 9 

(StnpllyJlnidae) 

H . A m eisell B r'nulle I:! 

(For lll i c idae) Seifen 2U 

15. Grabwespen Schulz 2 \ 

(Spllecidae) 

I'. Wcgwespen Schul? 5 
(Pompilidae) 

17. H ummeln Donnth , 
(Bombu s) 

W. K ÖCherfli egen C ilris t ian 17 
(Ti-ichoptera) 

19. Schmet ter linge Fritsch I": wasl ';59 7 5 
( ? ) 

rei che weitere Cewiisser der Oberla usitz nachgewiesen werden, se lbs t fü r eutrophe Fisch­
te iche. Vie r weitere Ar te n we rden in de r Lite riltur a usschli eUli ch für Sa lzs telleIl genannt. 
Für das Auftreten im Dubringe r Moor fehlen bisher pla usible Erk lärungen. 

Auffällig gr06 is t d ie Zah l der Arten, d ie für ausgesp rochen trockene Xc rothermstandorte 
cha rakteri stisch s ind. Die meisten d icser Arten ko nnte ich in der Oberla usitz an so bekann­
ten Trockenstandorte n wie den Sand- und Scho tterflu re n Kleinsaubern itz und Skaska und 
den Trockenhügeln Eiscnberg bci Gu ttau und Schafsberg bei Barutll fi nden, Da mit ist d ie 
Anzah l der für Xcrothermstandorte typischen Ar ten fast so groJj wie die der für Feuch t­
sta ndo rte charakteris tische n. 

Von den La ndwanzen ko mmen im eigentli chen zen tra len Moortei l nur wen ige Ar te n vor. 
Ty rphobion t sind nur zwei Arten . Auffä llig ist de r sta rke Rückgang 'a ller Wasse rwanzen­
a rte n wä hrend des gesa mten Unte rs llchu llg szei~raumes. nich t crs t in den TrockenjahreIl 
1988 /89 . Auf rück lä ufige Tendenzen verwe isen auch Do na th, Fran ke, Kla usnitze r und Seifert. 
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Eine vorsicht ige Gesamtci nschätzung ergibt: 

- Die Zahl de r bisher un te rsuchten Gruppcn ist als zu ger ing fü r eine Dokumentat io n 
anzusehen. 

- Das Moo r verfügt z. Z. noch über eine reiche f au na . 

_ . Die Tendenz des Ar te ll spektrums ist rücklii ufig, was die Me hrzahl der Bearbeiter auf 
einen Schwund des Wasserregimes zurückführen. Es sollten schon jetzt Mafjnahmen zur 
Stabilisierung des Wasserhaushaltes überdacht wcrden. 

- Das Moor wird angesichts der ri esigen Devasti e rungen du rch dic Bra un koh lentageb.J. ue 
zu e inem wich tigen Rückzugsgcbie t werde n. Dabei sind die Ra ndbczirkc in die Schutz · 
bcstrebungen ei nzubeziehen . 

Anschr ift des Verfassers: 

Dr. Ha ns-Dicter Engc lmann 

Carl -v.-Ossie tzky-S tI'alje 36 

C ö r I i t z 
DDR-S900 
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